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Steuerberater-Brancheninfo 2007

DF – 23.20.0 Mineralölverarbeitung

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Mineralölwirtschaftsverbands (MWV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Die wirtschaftliche Lage der Raffinerien war 2006 insgesamt gut. Doch in der zweiten Jahreshälfte gingen die Margen zeitweise deutlich zurück, da die Erlöse für die Mineralölprodukte stärker fielen als die Rohölpreise. Die negative Entwicklung könnte sich im nächsten Jahr fortsetzen, wenn die weltweiten Raffineriekapazitäten sich weiter erhöhen und die Schere zwischen Rohölpreisen und Produktenerlösen sich weiter schließt. Bereits seit dem Jahr 2005 nehmen die weltweiten Raffineriekapazitäten zu.

Die Situation der Tankstellen ist nach wie vor nicht zufriedenstellend, da der harte Wettbewerb in diesem Sektor nicht nur das Erzielen auskömmlicher Margen verhindert, sondern die Tankstellen zeitweise sogar in die Verlustzone drückt. Die Tankstellen in Deutschland erwirtschaften im europäischen Vergleich die schlechtesten Ergebnisse. Daran wird sich voraussichtlich auch im kommenden Jahr wenig ändern.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegend als 2006

Erläuterung

Die Nachfrage nach Mineralölprodukten liegt 2006 auf dem Niveau des Vorjahres. Eine deutliche Steigerung des Heizölabsatzes hat einen Absatzrückgang verhindert. Ein langer, kalter Winter 2005/06, weit unterdurchschnittliche Verbraucherbestände und ein Rückgang der Heizölpreise haben die Nachfrage beflügelt. Für das nächste Jahr wird wegen jetzt wieder komfortabler Verbraucherbestände und eines fortgesetzten Austauschs alter Heizungsanlagen durch moderne, sparsame Ölheizungen ein deutlicher Absatzrückgang erwartet.

Seit Jahren rückläufig ist die Nachfrage nach Ottokraftstoff. Dies wird sich auch im kommenden Jahr nicht ändern. Der Absatz von Dieselkraftstoff dürfte sich 2007 aufgrund positiver wirtschaftlicher Entwicklung leicht erhöhen. Insgesamt wird der Absatz von Mineralölprodukten unter dem Niveau des Jahres 2006 liegen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Mit dem Zwang zur Beimischung von Biokraftstoffen zu Benzin und Dieselkraftstoff müssen in den Raffinerien und Tanklagern Tanks und Vorrichtungen für die Beimischung errichtet werden. Darüber hinaus werden Investitionen zur weiteren Produktverbesserung getätigt, wie z.B. dem Ausbau der Entschwefelungskapazitäten für die Produktion schwefelarmen Heizöls.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· gleich viele Beschäftigte wie 2006

Erläuterung

Der Wettbewerb im deutschen Mineralölmarkt ist hart und zwingt zu kontinuierlichen Strukturanpassungen. Auswirkungen auf die Beschäftigtenzahlen sind nicht abschätzbar.
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